
H l . KKA. Freitag den R«. Mai »85«.

Z 2!)?. .1 ( , ) Nr 8 l0<j , :,<l 271 C
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur zeitweiligen Aushilfe im Konzeptfachc

bei den gemischten Bezirksämtern des Küstenlan-
des wi ld die Aufnahme noch einiger Konzepts
Dkirnisten erforderlich, wofür hiemit d>r Kon-
kurs dis Elide M a i l. I ausgeschiieben wird,

Den zur Aufnahme als Konzeplsdiurnisten
geeignet Befundenen wird ein Verwcndungspau
schale monatlicher 45» st., welches liel besondets
eifriger Dienstleistung auf 5iU st. bis 5>l, st, erhöht
werden kann, dann die Vergütung der einfachen
Nesekosten nach dem Bestimmungsolte zugesichert.

Die Bewerber haben binnen obiger Flist ihre
stehölig belegten Gesuche bei der k, k, Landes
kommission für die Personal - ?lngelegcnhciten de>
gemischten Bezirksämter in Triest cinzilbrin^en,
und durch glaubwürdige Dokumente entweder die
Zurückle^ung der juridisch-politischen Studien,
oder ihre praktische Ausbildung für den bezirke
ämtlichen Konzrpisdienlt, ihre Sprachkenntnisse,
und sonstige Befähigung, so wie ihren unbe.
scholtenen Lebenswandel nachzuweisen und anzu
geben, ob und mit welchem bezirksamtlichen Be-
amten des Küstenlandes, und in welchem Grade
sie verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landeskommission für die Per-
sonal - Angelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter.

Trieft am 2«. Apri l l 856 .

Z. 2 l> l . ;, (2) Nr. 7?28-
K o n k u rö - A u s schrei bun g.

Bei der k. k. Etatlhalterei'Abtheilung zu
Preßburg sind noch li)Konzeptpraktikantcnstcllen,
darunter mit einem ?idjutum von ! t W st. E. M ,
unbesetzt. M, t diesen Dlcnstcsstellen ist der Rang
in der X l l . Diatcnklassc verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deutscher
Sprache geschriebenen Gesuche, und zwar, wenn
sie bcreitä im Staatsdienste stehen, im vorge-
schriebencn Dienstwege hieramts einzubringen.

Die Gesuche haben mittelst der beizuschließcn«
den Belege ,̂enau zu erweisen:
< Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

den Aufenthaltsort, die dcrmalige Beschäftigung
oder Diensteigenschaft des Bewerbers.

2) D.ssen Stand.
3) Die vorschliftmäßige Beendigung der durch

die bestehenden Gesetze als verbindlich vorgc
schriebenen Rechts- und staatswissenschaftlichcn
Studien.

4) Die mit entsprechendem Erfolge geschehene Ab-
lcgung wenigstens e ine r s p e z i e l l e n 'Ab-
t h e i l u n g der v o r g e s c h r i e b e n e n t h c o -
re t i schen S t a a t 6 p r ü fu ngen . Der zwei-
ten speziellen Prüfuugsabtheilung haben sich
die Bewerber binnen Jahresfrist zu unterziehen.

Jene Bewerber, dil etwa line Dispens eines
vorgeschriebenen Erfordernisses erhielten, haben
die bezüglichen Dekrete bcizuschließen.

5) Die sonstige Befähigung, insbesondere Sp^ach-
kl'nntiiiffe.

l») Ob der Bewerber mit juridischen oder politi-
schen Beamten des Verwaltungsgebictes und
ln welchen (^rade verwandt oder verschwägert ist,

7) Ob und wo derselbe ein liegendes Bcsihthum

8) DaS politische und tadellose Verhalten wäh-
rend der ^zahre 18^8 und , 8 4 ! ) ; — endlich

») ist der vorgeschriebene, gehölig legal.sirte S u
stentalionsrevers beizulegen, ohne Unle.schied,
ob der Bewerber auf die ar-jutirten oder nicht
adjutirten Konzeptspraklikantenstellen restektire.

Jenen Bewerbern aus andern Kronländeru,
welche um derlei KonzeptspraktikantensteUen ein-
schreiten, werden, insofern dieselben ihre wirk-
l'che Bedürftigkeit nachzuweisen vermögen, im

Falle ihrer Aufnahme Aversual-Neiseentschädiglin-
gen von I st. (H. M . für jede bis zu ihrem neuen
Bestimmungsorte zurückzulegende Mei le, und
allenfalls auch angemessene Vorschüsse hierauf
zur Ermöglichung der Abreise zugestanden. Zu
diesem Behufe werden die Bewerber um Kon-
z.'plspraktikantenstellen, welche auf diese Reise-
Entschädigung Anspruch zu machen in der Lage
sind, und darum ausdrücklich ansuchen, angew>>
sen, außer den obigen Erfordernissen durch ein
beglaubigtes Zeugniß auch ihre wirkliche Brdülf-
tigkeit nachzuweisen.

Endlich dürfen laut hoher Ermächiigung in
Anbetlacht der gegenwärtigen Zeitverhältnisse,
sowohl für die gedachten Blwelber aus andern
Kronländern, als auch für eingeborne Statthal
terei'Konzeptspraktikanten, welche durch mchlfa
chen Wechsel lhrer Dienstorte aus ihren Heimat
lichen Verhältnissen herausgerissen werden, inso-
fern sie den Anforderungen ihrer Bestimmung
entsprechen, bis zu ihrer Beförderung auf wirk-
liche Beamte«,stellen, bei wirklichem Bedarfe pe
uodische Remunerat'onen bis zum BeNage von
! W st. in Einem Jahre, bei 5en hohen Ministe'
rien in Antrag geb»acht werden.

Vom Pläsidinm der k. k. Statt!)alterei<
Abthcilllng.

Preßbuig am :l<». Apri l 185»<l
Z. 2!)^. lt (2) Nr . 9WU.

K o n k u r s ^ K u n d m a ch u n g.
Zur provisorischen Besetzung dcr dci der

k. k. Landes-Hauptkasso zu Klaa/nfurt erledig-
ten Offizialsstcllc mit dcm Gehalte jährlicher
<l<w si. und im eventuellen Falle derGradual-
vorrücklmg von 5>Utt st. und 4 W si., dann mit
dcr Verpflichtung zur Kautionsleistung im Ge-
haltsbetrage, wird der Konkurs b i s N>. J u n i
l85»<l ausgeschrieben.

Dic Bewerber haben ihre ssohörig instruir-
tcn Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Religionsbekenntnisses und Standes, der zu-
rückgelegten S tud ien , der Kenntnisse jm Kasse-
lmd Rechnungsfache, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus dcn Kasscvorschriften,
und dcr Staatörcchimngöwissenschast, dcr bis-
herigen Dienstleistung, des tadellosen sittlichen
und politischen Verhaltens, dcr Kautionsfähig-
kcit und der Verwandtschaft odcr Schwägcr-
schaft mit cincm Bcamtcn dcr oberwähnten
öandes-Hauptkasse, im vorgeschriebenen Dienst-
wege wahrend dcr festgesetzten Konkuröfrist bei
der Vorstehung dcr Landcö-Hauptkassc zu Kla^
gcnfurt einzubringen.

Von dcr k. k. Finanz-Landes-Direkt ion
für Steiermark, Kant tcn, Krain und
^ist^nlcmo- Graz am U. M a i !^ ' , t t .

Z."28l)7 l . ^ ( 2 ) N r 7 8 l j7 l l
K o n ku r s - K u n d m a ch u n g.

Bei den Verz^hrungssteuer-Linienamtern der
Hauptstadt Graz lst eine Einnehmersstelle, m>l
welcher der Gehalt von jährl. S e c h s h u n d e r t
G u l d e n und der Genus; eines Naturalquartiers,
oder in dessen Ermanglung der Bezug eines
Quartiergeloes von jährl. A c h t z i g G u l d e n ,
so wie die Verpflichtung zur Leistung cin^r Kau
tion im Betrage des IahreSgchalteö verbunden
>st, in Erledigung gekcmmen.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre
mit den erforderlichen Nacdweisungen über ihr
Alter, ihr N^ligwnsdekenntliiß und,hren 3t^»d,
über ihr tadelloses Verhalten, üb^r ihre Auöbil
dung lm Gefallö-, Man>pulat,ons-, dann Kosj>
und Rechnung5qeft>äfte, über ihre bic'h.r,ge
Dienstleistung und sonstigen Kenntnisse g/ lMig
b>legten Gesuche bis 15, Juni >8.',tt im v^rge^
schricbenen Dienstwege an die k. k. Kamera!-.
V.z'rks-Verwaltung zu Graz zu leiten und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade

sie mit eji'.em Beamten in diesem Finanzgebiete
verwandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Kaution zu leisten
y^rmögen.

Von der k, k. steier.-illyr, küstenl. Finanz-
Landes Direktion.

Graz. am 2. M a i l85t j .

K o n k u r s - K u n d m a ch r, n g.
I m Bereiche der steierm. illyr. küstcnl. Finanz^

Landes Direktion ist eine Finanzwach'Kommissärs-
stclle l. Klasse, mit dem Iahrcsgehalte von <llW st.
nebst den systemisirten Nebengenüssen, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle oder eventuel um
eine Kommissärsstelle l l . Klasse, mit.dem I a h '
rcsgehalle von 50N st und den systemmäßigen
^('ebenbezügen, haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachwcisung ihres Alters, Religions-
bekenntnisses, Standes, ihres tadellosen Verhaltens,
ihrer bisherigen Dienstleistung, ihrer Sprach- und
anderweitigen Kenntnisse, dann ihrer zurückgeleg- ,
ten Studien, insbesondere aber der mit gutem
El folge bestandenen, mit dem hohen Finanzmini-
sterial-Erlasse vom 25» August l«5»:l, Z, <»27
I , N. lZ., vorgeschriebenen Plüfung aus der Wa-
renkunde und dem Zollverfahren, und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beamten
odcr Angestelllenin diesem Finanzgcbiete verwandt
odcr verschwägert sind, bis 1«. Jun i l 8 5 l l im
vorgeschriebenen Wege an die Finanz > Lanoeö-
Direklion in Graz zu leiten.

Von dcr k. k. Finauz^andes.Direktion O»a;
am 2. M a i I85U.

Z. 2!>0. l. (2) Nr. 3770 .
K u n d m a ch u ti g.

Von der k. k. Kannral^Bezirks-Verwaltung
>ü Laibach wird hicmit zur ösfenlllchen Kenntniß
gebracht, daß zur Besatzung dcr in Lqibach an
der Wiemrstraße .^>l) Konsk. Nr. 7 in Erledi-
gung gekommene Tabak - Kleinverschleiß - Trafik
die Konkurrenz - Verhandlung mittelst Ueberrci«
chung von schriftlichen Offerten eröffnet wird.

D,e geeigneten B lw. rder , welche sich über
ihre Großjahrigkeit und Moral i tät mit legalen
Zeugnissen auszuweisen haben, werden eingeladen,
ihre ve ls i ^ l t cn , mit einer 15, Kreuher Stempcl-
marke versehenen Offerte dem Vorstande dcr
k. k. Kameral-Bezirks «Verwaltung am Schul-
plahe in ^aibach 9ir, 2U7 längstenä bis 27.
M a l »856, l 2 Uhr Mit tags, zu überreichen, zu
welcher Zelt auch die eingelangten Offerte kom»
.missionel werden eröffnet werden.

Diesen Offerten ist das oben erwähnte Groß-
jahrigkeits- und Moralitats«Zeugnis;, dann ein
V^dium mit zehn P.rzint^n d<ä angeboteycn
Pauschaldlträges beizulegen.

Da die gedachte Tadak-Kl.inverschlciß-Trafik
nur jenen: Bewerber velliehen wnden kan", welcher
slch zur Einzahlung cim-ö jährlichen angeinessenen
Pauschalbetrages in monatlichen Raten vorhinein
an das Tabakg/fäll verpsticbtet; so hat jeder
Bewerber diesen Betrag >m Off.''rte mit Buchsta-
ben auszudrückin.

Später einlangende Offerte werden »,iä)t an-
genommen, und es wird unmittelbar naäi der
Eröffnung dcr Offerte die besagte Tabaktrafik
demjenigen verliehen werden, welcher den für
das höhe Aerar oorlheilhastesteu Anbct gemacht
hat, vorausgesetzt, daß solcher überhaupt an-
n.hmdar befunden w i rd , worDer das Eotschei-
oungsrcclt der G.sallsbchölde vorbehalten bleil't.

Diese Trafik ist jedenfalls vom Erst.her am
l5» Juni l85)<j zu übernehmen und es ist im
Hause Nr. 7 oder in dessen Nahe dcr Verschleiß
auszuüben.

Sollten zw.,' oder mehrere Offerte ein.» ganz
gleichen Bestaubet enthalten, so lvird demjenigen
dir Vorzug gegeben, zu dessen Vunsten cine



3NN

von oer KV'll«mijs,l)n sogleich vl)lzul>eyrnende V e l -
losunq entsäxiden w i l d .

Die für d^'se T^dakt la f i i ' llfolder^iche V > l -
sckleiß-Lize,^ w ü d de,n lHlsteyer nach E l l ag de»
Stempl lqe lüh l ' von A<> kr. ausgefertigt weide».

Dieser .ttl»'!l!l,'cl>V',l»il!p^.'>, ist zur Adf^fsliüg
des nöthigen H^^>k.'MiUcllc>l<s dem 'xzinbule»
Tadak Vel l^ge zn ^ n l ^ c h zugewiesen, u»d ,ö
hat si'1) d.r Erst.hel d'ssc'l, die er ford.r l i / ten
Vels ' t l.iß - Gerätyschaft.n au0 O>^cne,n de,zn-
schafft,,.

I » der gedachte,, Trafik wurde wäyrend del
Zeit rwm l , Novemd.'l l^5>4 d>6 Uhlen Okto^
der «85».'» um 5i:l:l<> ft, :t« kr, T lü ak Ma t . r i ^ l .
verschießen, wot'.i sul) ein Brutto - G<w>»n von
«59 st. 37 kr. evgad. Weiden die Vel schleiß
Ausladen nnt 17 l f l . aügelioinmen, so crgidt
sicd ein 3te>neitlaq von ^»8 st. 3? kr. — (56
wird jedoch ausdrücklich bemerke, daß, da der
Verschleiß V.lä»d.rm,^'t» eiliiden kann, d^6 k.
k. T^dakgefäll für die fortwähreode gleichniäsnge
ErträgC'höhe durchaus keine Haftung ü'ern,mmt.

Das Vadium des Erst.y ' ls wird uls Kmi
tion zur Deckung des Aer^rs b»i 9i>cht^»h^l-
lung der einmonallichen Zahlungsterunne zurück-
behalten; dagegen erhallen die üdligen Off^ren^
len gleich nach geschloss, ner Konkurrenz Verhand-
lung die eingelegten Bedien zurück.

Die Verpstichtuiigen d^s Trafikanten sind in
einer besondern Zusammenstellung zusammcoge^
faßt, welche dem Ei sicher nüt der Verschleist'
Lizenz zukommen wird.

Demftlden wird für den Fall der Anheim-
sagung dieser Tabaktrafik eine sechöluöcheittliche
Anfkundigungssrist zur Pf l ic l t glmacl't; für das
!>ohc Aerar wird aber gegenüber dem Trasikan-
ten sich eine vitlwöchentliche Aufkü'ndigungssrlst
bedungen.

?iur in Fallen, wenn eine Zahlungörate
nicht an dem bestimmten Tage geleistet wird,
odcr wenn der Erstchcr seinen Verpflichtungen
als Trafikant nicht nachkommen sollte, wird ihin
das Verschleißgeschäst sogleich abgenommen, und
das erlegte V^diun, und beziehnngslvelse die
Kaution haftet für den dem (ÄefallS Aerar ver-
ursachten Schaden oder Nachtheil.

Nachträglichen Entschädigungsansprüchen wird
u,,ter keinem Vorwande stattgegeben werden.

K. k. Kam.ral-Bezirks-Vcrwaltung. Laibach
am 7. M a , 18;,«.
F o r m u l a r des O f f e r t e s .

Ich Endlsgefcltigter mache mich verbindlich,
das Tadak^Klellwerschleißgeschäst an der Wiener^
straße !>"l» Konsk. Nr. , . . ,n Laibach, unter
den in der Kundmachung der k. k. Kamcral-Be-
znks-Verwallung in Laibach vom 7. M a i l85i»,
Z. 37?<», festgestellten Bedingungen zu ülcrnch-

mcn, und im Hause 5»l) Konjk. N r
zu betreiben.

Ich verpflichte mich zur Einzahlung eines
jährl, B,träges von . . . f l . . . kr. , schreibe
. . . . . Gulden Kreutzer,
und zwar in monatlichen Raten vorhinein.

Das Grosijahrigke ts- und Moralitatszeugmß,
dann das Vadium von . . . si. liegt bei.

Laibach am
N. N. mit ?lngabe

des Charakters, Wohnortes
und Haus-Nr.

V o n A u ß e n .
Offert zur Erlangung der Tabak Trafik an

der W'encrstraße zu Laibach.

Z. 2tt87"V (2) Nr. ,512.
^izitatiouö - Knndmachunss.

Mi t dem Erlasse der hohen k. k. Landes-
regierung vom !5. April l. I . , Z. <»425 , ist
lam Intimation der löbl. k. k Baudirektion
vom 2:5. April l. I . , Z. 1295, die Erhöhung
des mittlern Theiles des bestehenden Abschlie-
snmqswerkeö am Bkopihcr Saveseitenarme D.^
Z. >^^"4, deren Herstellungskosten von der tech-
nischen Rechnungö. Abtheilung auf 23,2 si.
^l3 kr. beziffert wurden, zur'Ausführung bê
williget worden, welcher Baugegenstand bei der
am 27. Mai l. I . um !> Uhr Vormittags in
der Amtskanzlei des löbl. k. k. Bezirksamtes
zu Gurkfeld stattfindenden öffentlichen Lizita-

tions-Verhandlung an den Mindestfordernden
Iiintangegebe» werden wird.

Die dießfälligen Lieferungs- und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich in :
8", l ' , U" Kub.-Masi profilmaßig herzustellender

Aushebung, pr. Kub.-Klft. -< 2 si. :j8 ^/' kr.
l 2 N " , : i ' , l < l " profilmä'ßig herzustellenden

Steiiiwurfes, pr. Kub..-Klftr. :l »4 si. N) kr.
28<i", l ' , 8 " profilmäsijg herzustellender Stein-

wurfabpsiasterung, per Ouad.-Klst. u2 si.2 kr.
Das nähere Detail der dießfälligen Bau-

fuhrungen ist aus dem Situations- und Pro-
filplane, dann Versteigerungs- und Baubeding'
nissen zu ersehen, welche Behelfe in der Amts-
ranzlei der gefertigten k. k. Savebau^Expositur
Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen
Anttsstunden täglich eingesehen werden könneil.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 "/„ Vadium der ganzen
Bausumme im baren Gelde, in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse oder in einer
von der hierländigen k. k. Finanzprokuratur
aprobirten hypothekarischen Verschrelbung zu
erlegen, weil ohne solche kein Anbot angenom-
men wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri^
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen
Versteigerung sein auf einem 15» kr. Stempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert mit der Aufschrift: »Anbot für die Er.
höhung des mittlern Theiles des bestehenden
Abschließungswerkes am Skopiher Saveseiten-
arme« im D.-Z. V>'t^, an das löbl. k. k. Be-
zirksamt Gurkfeld einzusenden, worin der Offe-
rcnt sich über den Erlag des Reugeldes bei ei-
ner öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen , odcr dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Zif fern, sondern auch
mit Buchstaben ausgedruckt, und die Bestäti-
gung angeführt werden, daß Offerent den Ge-
genstand des Baues nebst den Bedingnisseu ic.
genau kenne.

Auf Offerlc, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn dcr mündlichen Ausbictung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

B( i gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestbotcn hat das Letztere, bci gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post-
Nrs. trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savedau-Exposilur Gurkfeld am tt.
Mai 185«.

Z ^ 8 < 5 « (2)
K u n d m a c h u n g .

Am 19. M a i l, I . , Vormittag von 8
bis !2 Uhr, wird in <der hiesigen k. k. Mi l i tär
Verpsiegö M^gazins'Kanzlei eine

K o r n k l e i c n - L i z i t a t i o n
abgehalten werden, und zwar werden nicht inn
über lWl> Zentner Kornkklcn in Parthien von
5, und mehr Zentner gegen bare Bezahlung hint-
angegcbcn, sondern eü werden auch Pleisanträge
für Abnahme jener Kleie angenommen, welche pch
bls Ende Oktober 185« im Verpflegömagazinc
»och ansammeln werden.

Kauflustige werden mit dem Beisahe hlezu
eingeladen, daß Müllen und B5ckcr von dle>er
Limitation ausgeschlossen find.

K. k. Militär Veipstegsmclgclzins'Verir altung

^ Laibach den »2. Mai !85<j.

Z " ^ I ^ " ( 2 ) Nr. 8009.
E d i k t .

Al'N dem gcfciligten k. k städt.'delcg. Bezirk"
gclichlr L^ib.'ch wird hicmit bekannt gcmachl:

Es sei die Einleitung des ?lmc>rtis<uions > Vcr
Circus rückslchtüch des, n.ich Aiuiabc dcr M<">^
Me^iisäiar in Verlust glrathensn Spa,k<'sscbüche>6
^<r'2l). ' i>l , pcr 50 sl. (ZM,, ^»f N.nncn dcr M a n a
Meguschar lautend, brwill,gt worden, und cs w. l ten
daher aUe Jene, »velche hierauf aus was inl-ncr

für einem Ncckt^rimde Ansprüche zu machelt ver-
meinen, (Nisgefoidctt, solche binnen 6 Monaten so
g'wiß anzumrldc« und gehörig durchzulhun , »Us w i -
drigens lins wliteres Änla>iqcn obiges Sparkassc-
büchei als kraft- und wirtui 'gslos.eikläit werde»
würde.

K. k. städt.deleg. Bezirksgeiicht LaiiXich <im o.
'̂ <'<,i !8öti .

Z> 8 i 2 . (2) N r 8479.
E d i k t .

Von dcm gefertigten f. r. Bezirksgc,ichte wird
yiemit b.kelnnt s,emachl, taß «„> 20, und 2 j . d . M .
>>, den lilU'ö'Ii»lichen Amlsstuxden mcdrerr P. ir thiüi
dcs zum U>crlass^ d.s Hrn. Vinzmz Vel,,sti ^chö'
ngen Weines gcgcn sogiriche BezaI)Illng öffeinlich
!iilgl'dote„ w>'ldel> , und daß die ^izitalion in den
Keller-Lokalitäten des ^rcihcrrn von (5ooelli'!cherl
Sch loss Thl i rn an der Laibach beginnen und so-
dan« in llnürschischka fe,,tgesetzt werde.

K. k, städt. ' deleg. Bezirksgericht Laibach den
l l i . M a i l8ätt,

3- 82<i. ( l ) Nr. 6795.
E d i k t .

Der in der Exckulwnssache der F,an Barbara
Grilndner, dlirch Herrn Dr. i l lurqer, wider Anton
Kern von Etarl izhna unterm I . Dezctnl'er l. I , ,
0lr. 5725, für die unbekaünt wo besi,idlichen Rechts-
nachfolger des Tal'u!argläul,'!glrs Mar t i n ^olziz
von Pmidjc ersiossciie Meistootverthsilungsbescheid
wurde dein, demselben aufgestellten Kurator Herrn
Johann Debeuz von Stein zugestellt.

.N. k. ^ezirkSainl S te in , als Gericht, am 30.
Dezember 1855.

Z. 787. (3) Nr, 9^0.
E d i k t ,

Vor dein k. k. Kreisgerichlc zu Ncnstadtl l)a»
den alle Diejenigen, welche, an die Hierlafflnfchast
dls an, 9. Septlinocr i^55, zu Mott l ing verstmlie.
nen Joses Moditz, Hausbesitzers und Blichsmma'
cl?ers zll Ncustadtl, als Gläubiger eine Folderi l in^ zu
stellen haben, zur Anmeldung und Dai lhumig
^crsell'ln drn 20. Jun i d. I Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
qesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
^lä'ubi^ern an die Vcrlasscnsch>'ft, wenn diescll'e
durch die Bezahlung per angemeldeten Ford?,
runden erschöpft N'ürde, kein weilerer Anspruch z „ .
stände, als insofco, il)nr>, ri>, Ps>,»d,echl ^bl ' ihrt.

K. k. Kreisgklicht ?icustadil dcn < l>. Apri l
l856.

Z. 79 l . (3) Ätr, l<)5«.
E d i k t

Von dcm k. k. Bezirksamt.' Tresscn, als Gc-
richt, wird bekannt gemacht:

Es hal'e über Ansuche» des Josef Skoda von
Oabrouk, lic Einleitung des auf dessen Namen lau?
ttuden, in Folge a. h. Patentes vom 2<>, J u n i
l85 4 von dem r. k. Stcu»r<,mte Ti-sffcn ausgefer»
ti^len und in Verlust gerathenen Aülthenszerlififa-
les, Nr , ti20^65l pr. 20 f l , bewilliget.

Demnach werden alle Jene, wclchc auf obigrg
äcrtislkat Ansprüche hal'rn, hicinit ennnert, diese d,n»
ncn E'nem Jahre, sechs Wochen und 3 Tagen hier-
amts anzumcldcn und darzulhnli, widrigelis sie nach
itterlalif dieser Frist nicht mehr a/höct und gedachtes
Zertifikat fur null und nichtig erklärt werden würds.

K, k, Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 9.
Apri l ,856.

3. 780. (3) N l . 160.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle KlOiiau, als Ge.
r iä, t , wird l'esan„t geni.-nbt, daß das hohe k. k.
^andcsgericht mit Erledigling ddo. 29. März d. I . ,
6 l 6 6 0 , die wider Ludwig Alois I c n t ! , Nealitä-
ttndcsitzcr in Aszling, u n t e r , 5 , Apri l l«^3, 3 . 1 ^ 9 ,
wegen u,iwir!l)sch>.sllichcl Nermogensgcbarung ver.
dängtc Kura l r l wieder aufzuheben befunden habe.

' Kvo'i^n am 6. April l856.

3 8 l7- (3) ^ ' ^ N l . 790.

G z> i k t.
Von dem k. k. Bezirksamts Gurk-

feld, als Gericht, wud kund ae-
macht, daß am 20. d. M . Vormit-
taas die Veräußerung der zum Nach:
lasse des Hcrrn Dechants Andreas
Svetlin qchörlgen Weine ron dcl-
lausig 200 östcrr. Elmern im Qtte
H^selbach (Le^kouz) stattfinden wird,
wozu dle Kausiiedhader ell̂ geladen
werden.

Gmkfeld am 9- ^^ai U W .
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Z. 808. ( l ) Nr. 482
A u f f o r d e r u n g

an den Anton Reschetta von Ustia, llnbekannlen Auf.
«nthal ls, lind dessen allsällige E lbe»:

Vom k. k. Bezirksamle Wippach, als Gericht,
wird den, Anton Reschelta, unbekannten AufeulhalleS,
und seinen anfälligen Orden hicmit crinnelt:

Es habe Josef Scbwok.I von Ustia wider sic
m,d lücksichtlich den für sie aufzustellenden ^ura tu , '
all »«lul l , die Klage auf E'sitzung dcr im Grund
buche des Gutes Sl.'.pp 5l,li Urb. Ful 26. p.^-> 54
vorkommenden ^ H^be c:. », <: , bei tiefem Ge>
lichte angebracht, worüber die Tagsatzung ciuf den
4. August l. I , unter Androhung der Rechtsfolgen
"ligeoidnet wurde.

. Da dein Gerichte der Aufenthalt del Geklagt,'»
nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr und
Kosten Anton S t i h ' l von Usti ' als Kurator bestallt,
mit dem diese Rechtssache »ach Vorschrift der a. G
D, ausgelraczen wird. Dem Anton Rcschetta und
seiinil allfälligen Eiben wird abrr l l iünet t , tntwe^
d>r den ausgestellten Vertreter über die zweckmäßige
Behandlung dieser Rechtssache gehörig an;uwci!>»,
und ihm die Behelfe cm die Hand zu geben, oder
alier d,m Gerichte einen andern Sachwalter namhait
zu machen, widrigenfalls sie die Folgen der Verab
säumung alllö dessen sich selbst beizumtss.'l, haben
wüid>n.

Wiftpach am 28. Jänner »856.

H. 80!) ( , ) Nr. 508,
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksamt, Wippach, als Gericht,
. w»d hicmit bekannt gemacht:

Es sei der F. E. Herrschaft Wippach, durch
den Verwalter Herr» Franz Kodre, wider Jakob
Zhermcl von Budajnc Nr . :;5, wegen 6 fi, «2 kr.
sammt Nebenverbiiidlichklilen, die exekutive Feilbie-
tung der gegentheiligen, mil exekutivem Pfand,echte
belegte, auf 445 si. exekutive geschälten, im Grund-
buchc der Herrschaft Wippach z„l) Urb. Fol, 4 l 4 .
Reklif. Z. 49 vorkommenden ' /^ Hul'e bewilliget
worden, und werden zur Vornahme dies<r Feilbie^
tung die Fcill'irtungstngsatzungcli, und zwar di l
trste auf den : l l . M a i , die zweite auf den 30 Juni
lind die diitte au! den 2«. J u l i l. I . , jedesmal
Vormit tag um l l Uhr in der dießämtlichcn Kanzlei
mit dem Anhange btstin,mt, daß diese Realität bei
der dritten Feilbielungstagsatzling auch unter dem
Schätzungswc-rlhe hinta,»gegeben werden wüldc.

Hievon werden die Kaustustigcn mit dem An>
hange vorgeladen, daß die Fcilbiclung untcr den
duich dit a. G. O. vorgeschriebenen Lizitationsbe.
dingungln vorgcnolNMlU »vird, und daß die Schale
zni'g und der Grundbuchsstand, die fcilzubielendl
Realität betreffend, bei diesem k. k. Bezilksaulte,
als Gericht, täglich in den gewöhnlichen AmtSstun-
den eingesehen werden können.

Wippach am 30. Jänner 1856.

3. 8 ? 0 ^ ^ " Nr. 769.
A u f f o r d c r u >, g

" " Ursula Sal lar und ihre allfaUigcn Erben uube
kaniUen Aufenthaltes.

Vom k. k Bezirksamte Wippach, als Gerichl,
wird hlemit der Ursula SaII.,r und ihren allfäll:gen
Erben derzeit, unbekannten Aufenthaltes, erinnert:

Eü habe Iakol) Malzen von Lufchze wider sie
lind rü'ckfichllich den fur sie aufycstclllel, Kurator
,ine Klage cnis Löschung ihrer, auf der iin Grund
buche des Gutes Lcutcndurg zul) Grundliuchg r Nr .
1 8 , Rettif. Zahl 67 vorkommenden Grm, l stücken,
nämlich Wiese und Bra ida p<nl' lc^lu^cl»«, da,,»
B la ida lind Wiese I ^ c e hallenden Hciialssplüa l
pr. !3^0 si, 3 l kr. (' 8. c:., del diesem Gerichte an
gebracht, worüder die Tagsatzun»; auf dcn 4. Au
gust d. I . ongemdnct worden ist.

Da dem Gerichte d?r Aufenthalt der Geklag,
ten unbekannt ist, so wuide auf deren G.sahr und
Kosten Herr Andreas Pachor von Podbreg als Kura
tor bestellt, mi l welchem diese Rechtssache nach Vor-
schtift der a, G. O, ausgetragen w i l d ; den unwls
send wo befindlichen Geklagte,', Ursula Sa l la r unc
ihren allfälligen Erben aber wi ld erinnert, rntwede»
oen al,sgcst,lllen Vertreter über die zweckmäßige

rlhandlung grhörig auzuweisen und ihm die Be
helle an d>e Ha „d zu gcben, oder aber dem Gc
liailc eli'em ^ d c r i , Sachwalter namhaft zu machen.
w,drtgen alls sie die Folgen der Vcral'säumung alw-
^ s s " ' / ^ 'ebst ^izumesscn hal'cn N'luden.

K. k, ^czxks.n . t W i p p ^ h , als Gericht, am
13. Februar l85<i.

^- U " . ( l ) <1^ ^70
A u f f o r d e r l, ., a

an Jakob Fabt,ch,tsch uud dess,., ^ f ä l l i ge Erben
unbekannten Aufenthaltls.

Vom k. t". Beziltsamic Wipp.ch' . als Gericht,
" ' i ' d hiemit dein Jakob Fabz!,izh und s.inen all>älli-
gen V l vc» , l,,,i.il>ka.nntcn Aufenthaltes, hiemit er-
in nett:

Es habe Iohan» Gratousch von S t . Vei lh ,
wider sie «»d rücksichllich dtn für sie ailszustcUenden

s'urall ir »cl »l ln in eine Klage auf Eisitzung der im
Glundt-uche der Herrichaft Wippach 5>»I» Urb. Nr,
,008 , Rektif, Z. Ü5 und Urr. Nr. 90!! vorkoM'
«»enden Real i läl ln l-. 5. <̂ ., bei diesen, Gnichle an
gebracht, worüber dic Tagsatzung auf den 4. August
d. I . angeordnet worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Gcklag-
ten unbekannt ist, so wurde auf deren Gefahr
und Kosten Herr Andreas Pachor oo» 'Porbreg
als Kurator bestellt, mit welchem diese Rechtssache
nach Votschrist der a. G. O. ausgetragen wird
Der Geklagte Jakob Fabtschitsch und dcsse» allsäl
lige Erben aber werden erinnclt , entweder dein
amgestllllen Vertreter über dir zwcckmäß'gr Uer
Handlung dieser Rechtssache gehörig anzuweisrn und
lhin die Behelfe an die Hand zu geben, ode«
aber dcm Gerichte tine» andern Sachwaller liam
halt zu machen, widrigenfalls sie die Folgen d.l
Acrabsäumuilg aU^s dessen sich sellst l'lizumesten ha
l'tn würden.

Wippach am l<» Februar l8ött.

Z?^820. ( l ) Ä 7 ^ 7 4 20.
E d i k t

z u r E i n b e l u l u n g d e r H; t r l a s s c n -
s ch a f t s ^ G l ä ll b i g e r.

Vor dem t. t. städl. deleg. Bezirksgerichte in
^aibach haben aUe Diejenigen, welche an die Vcr
lassenschait dcs Den l0 . Februar l85U vclstordcncn
Halbhl' ibl l ls Josef Ä>nßi von Innergorih als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben den 29. M a i
l. I . zu llscheinen, oder bis dahin ihr Anmel^
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigcnb die.
sen Gläubigern cm die Vcrlassenschast, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Foiderun
gcn erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

1!>!lbach am 25. Apri l >85<i.

^7 8 2 ^ ( I ) Nr. 7840.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r lU e r l a s s e n
s c h a f t s - (Ä l ä u b i g e r.

Vor den, k. k. städl. deleg. Bezirksgerichte i^ai°
bach hadcn alle Diejenigen, welche an die Verlassen
schafl des lim 9. Apri l l8 5U veistolbenen k. k. ^an-
desgclichlS,Adjunkten H^lrn Ignaz Gus.ll i als Glau.
biger eine Foiderung zu strlieu haben, zur Anmeldung
und Darlhuung derselben den 12. Jun i l. I . zu er-
scheinen, oder bis dahin ih» Anmeldungsgesuch schrisl.
iich zu überreichen, widrigens dieseil Glällbigern an
dic ^crlassfnschast, wcnil sie durch die Bezahlung
der angenitldeten Forderungen crschöpit würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als infofem ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

Laioach am 2. M a i 1856.

Zl^822. ( l ) ' ^ l r 7 ^ 2 3 9 .
E d i k t .

Von dem k. k. städt. d«Ieg. Bezirksgenchte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe zur Vornahme der über Ansuchen dei
Herren Dr . Nikolaus Ncchar u>'d Johann Rechar, als
Universalerben des Vaters Nikolaus Rechar, unter
Vertretung des Herrn D r . Ju l ius Wmzvach, mil Be
scheid von, 2 l . März d. I , Z. 4824, bewilligte»
exekutive!» Feilbiclung der, dem Matthäus Schilt,
»ik gehörigen, in ilanischr Haus-Nr. 2 l liegenden,
im Grundbucle der Höff,iei'>chr>, Gü l t zu Egg ob
Podpelsch 5llk Ulb. Nr . 8 4 , Rcktf. Nr. «4 vor
konlmcnden, gerichtlich auf l347 si. geschätzten Halb
hübe, wegen au5 dem Urtheile vom 2li. Jun i l855,
Z. ! 7 ! 5 2 , schuldigen 800 fl . c. 5. c , die Tagsal'
zungen auf dcn I . September, l . Oktober und 3.
November l, I . , jedesmal Vormittags 9 bis «2
Uhr in loco der Realität mit dcm Anhange ange>
geordnet, daß die Eommersiucht von der Exekution
ausgenommen bleibe und daß die Realität bei de>
ersten oder zweiten Tagsatzung um den Scha'tzungs
werth oder über denselben, bei der drillen aber auch
unter dcm Schätzungswerlhe an dcn Meistbietcndc»
überlassen werden w i ld .

Das Schätzuugsprotokoll, der Gnmdbuchsex
lrakt und die Lizitalionsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amlöstundcn hicrgerichtä eingesehen
werden.

K. k. städt. dclcg. Bezi l tsgmcht Laibach am
23. Ap l l l »856

Z «23. ( l ) Nr . 7^74.
E d i k t .

Von dcm gefertigten k. k. städtisch-delegirle»
Vezilksgerichte Laibach wird hicinit bekanilt geinacht:

Es habe die exekutive Fcilbietung des, dem
Michael Sorr von Untt lgamlin^ g.höiigen, und im
Glundbuche der vormaligen Pfarrgül t S le i l l 5<il>
Urb. Nr. l?8zil vorkommend.n Gartentcrrains, wegen
den» Herrn Josef Mallcnschek von Tazen, aus dem
Urtheile von, l l . Apri l 1855, Nr, 78ti3, schuld!
gen «4 f l . 23 kr. bewilliget, u„d hiezu die Tag
satzungtn auf den 9. Jun i , 9. J u l i und l l . August
l. I . . jedesmal Voemiltags 9 - l 2 Uhr in der Ge
ricylskanzlti mit dcm Beisätze angcoldnet, daß die

Realität nur bei der letzten Feilbietung unter dem
Schätzlingswcrtht Hinlaugegeben werde.

Der GlundbuchscMakt, die ^izitationSbeding.
»isse und das Schälen,igüprolokoll rö»»,,, in den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergirichls beliebig ein-
gesehen werden.

üaioach am 25. April l856.

Z. 824. ( l ) Nr . <l"?3.
E d i t t.

Es habe über Ansuchen der Elisabeth Dol inar,
verehl. Peterlin von Obe'gamling, dic exekutive
z.übicluug der, der Agnes Dolnlar gehörigen, im
Gmndl'uche Pfalz ^aibach Ret l f Nr- 232 '/,, vor.
sommenoci» Realität in Salloch, im gerichtlicy er̂
holicnen Schätzungswctthe pr. 4 l « st, wegen E i » ,
oringung schuldiger «0 st. c, 5 c , bewil l iget, lind
deren Vcnnahmc auf dc,» 2. J u n i , auf den 2. J u l i
und auf den 2. August l. I . , jedesmal Vormittags
9 bis l 2 Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß
oie Realität nur bei tcr drittel, Fci ldirtung auch
unter dem Schätzungswerlhe a» dc>» Mtistbittendcn
hintan gegeben werde.

Der ucucstc Grundbuchsexlratt, das Schal ,
zungsprotokoll und die lüzitationsbcdingnisse tonnen
in den gewöhnlichen Amtsstunden hiergcrichts einge-
sehen werden.

H, k. städt. deleg. Bezirksgericht üaibach a m l 5
Apri l »856.

Z. 828. ( ! ) Nr. 6 9 8 l .
E d i k t .

Von dcm gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
oci» unbekannt wo befindlichen Michael I a m n ig uno
Urban Perz hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben Katharina Kopalsch
aus iiadja die Klage aus Ver jähr t , uild Erloschen--
crllärling, v.'r auf ihrer im Grlindbuchc 3<'yer Urb.
)lr. 3 vorkonlmenden Ganzhube zu iladja, und zwar
für Michael Iamma. l»nt den« Schuldscheine ddo.
Zayer 26. März l?76 pr. 465 si ^. W , nnd für
Urban Perz mit dem Schuldscheine ddo, Za,)er l .
September l ? 8 l pr. 300 si, dasteildei, ForderllN'
gen hiergerichts überreicht, und es seien zu dere,,
Vertretung bti der über dies^ Klage auf den 6.
Juni l. I . hiergerichts angeordneten T'gsatzung
Herr Johann Kauzhizh als Kurator bestellt worden.

D m Geklagten liegt es demnach ob, zu dieser
Tagsatzung entweder pcrsö»lich zu erscheinen, oder
diesen, Gerichte einen Vertreter rechtzeitig namhaft
zu machen, oder aber ihre Behelfe dcm hiergcrichls
bestellten Kurator so gewiß an cic Hand zu gebe»,
als diese Rechtssache mit diesem Kurator allein vcr»
handelt werden wüidr.

K k. städt. delcg Bezirksgericht Laibach an,
20. Apri l l856.

Z. 8 l 5 . ( l ) ' N l . 5 l 9 .
E d i k t .

Vom t. k. Bezi'rksamtc Lock, alS BezirkSge.
ri.ht, wird bekannt gemacht, daß die ill der Rechts'
fache dcr A?arus(ha Tauischer vo» Pölland, rict,<».
70 f l . «'. 5. c., bewilligte exekutive Feilbielung der,
dem ^iik,,s Miklaulsch gshöiigen, im Grundbuch«
dcr Herrschaft Lack 5uli Url). Nr. 86<^l vorkom
mendc Realität Haus-Nr. 13 z»< >laI^lizkiv,.',!,, im
Weithe von 72 si , am 2 0. M a i I. I . i i , loco der
Realität, dagegen am 20. Jun i uud am 20. J u l i
>856 im Gerichtssitze mit dcm Anhange deg §.
326 G. O. angeordnet und für dcn Erekuten Iv«
hann Demschcr von Pölland Haus Nr. 29, und für
die unbekannt wo blsindlichen Gläubiger Pau l Dcm-
scher, Maruscha und Miza Demschcr, Herr Johann
Kalian als Kurator best.llt worden ist.

Das Schä!)ung5pl0tokoll, dcr Tubularextrakt
und die Bcdingnissc können hicranlts eingcfehcn
WtldlN.

K. k. Beziiks.nnt Lack, alS Gericht, an, 2 l .
Apr i l l sö6 .

Z7^36^. ( l ) NrT^ l ^
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamle Reifniz, als Ge.
richts wird zur aUgemeincn Kcnntn ß gebracht.

Es sei in die erekutioc Fcilbictung der, dcm
Johann Bar lhol gehörigen, zu Traunik 5<lb N r .
^7 gelegenen, in, vormals Herrschaft Reifnizer
Grundbliche 5>ll> U>b. Fol »367 vorkommenden,
gcnchll'ch auf 400 ft. geschätzten Realität sammt
Fugehör, wegen dem ExeNNionsfühler Antoi, Mo^
schek von Planina schuldigen l20 f l . c. 5. <:. gewil^
liget und hi.zu die Tagfahrtc,, auf den 3. Jun i ,
a<>! dcn 4 J u l i u"d auf dei, 5. August ,856 früh
,0 Uhr in der Aiutskalizlei angeordnet worden,
mit dcm Beiiügen, daß die Realität eist dei der
»litten Tagsatzuug auch Unter dcm Schätzun^swerlhe
wird hintangegcl'cn werden.

Dcr Allmdl'uchsextrakt, das Schätzungsprotc^
koll und die Lizilatiousbedingnissc können hiera-nls
'ingesrhei, werden.

K. k. Bezirksamd Reifniz, als Ge'icht, am
l 8 . Ap l i l «856.



^ ' " ^ ' ' K u n d m a c h u n g
des Standes der österreichischen National-Bank am 29. Ap r i l 1836.

Klingende Münze und Silberbarren 54,071.939 56 z Banknoten-Umlauf 370,273.094 z —

Eskomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 64,682.442 fl. 3 0 ^ kr. ! ! Reserve ^ Fond . . . . 10,361.588 17°/«

d " o in Prag 4,025 343 fi. 56 kr. ! Pensions-Fond . / 1,032.866 13
detto in Brunn 1,961.365 » 48 » ! ! ^ . -̂  ^ - ,>- l

! ' Die noch unbehobenen Dividenden, elnzulojen-
detto m Pelth 3,68,609 » 26"/ , ,> i , den Anweisungen, dann Saldi laufender Rech- ^
dPksn in ^..i.l> ^ t l t t . 1 7 2 f l . 5 7 k r . . ^ , , ^ » ._ ! nungen 2,400.982 40/»

/,^00.000 » - » ^ Bank-Fond, begründet durch 100.000 Aktien 69,875.800 -
detto in «emberg 75l.739 » 56 „ - >, 5>, ??<» i«n —
detto in Graz 839.031 » 49 » ! Einzahlungen für die neuen Aktten . . . ^ 24,770.^80^ ^

detto in Linz 666.929 » 32 >> , ^ ' / !

detto in Olmütz 9^3.326 » 58 „ . ! /

detto in Troppau 489.594 » 26 » . l ! /

dctto in Kronstadt 748.696 » 27 „ ,! /

detto in Klagenfurt . . . . 329.160 » 14 » , !> /

l detto in Krakau . . . . . 146.716 » 4 0 „ 20,545.688 » 9 ^ » 85,228.112 40 ' / . ! /

« ! — ! >i ^ /
oV Vorschüsse gegen statutenmäßig deponirte inländische Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen 72,300.400 — l! . / '

detto bei den Filial-Leih-Anstalten 14,229.200 — !! / !

Darlehen vom Staate garantirt 1,118.800 ! — ! / ' '!

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: ! ! / ^

n) zu 4F verzinslich . . 2s,?I6.865 si. 45'/4 kr. ^ ! /

d) unverzinslich 3NF30.016 » 37'/. » 59,346.882 l22^>^ /

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, ^ !! / !

für eingelöstes Staats - Papiergeld noch zu tilgen ist 21,445.359 l l 5 / !

Die durch Vertrag vom 18. Oktober »855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- - ' ^ /

Bank zum Verkaufe übergebenen Staatsgütern hypothezirt ist 155,000.000 fl. — kr. /

Hieran durch Gutserträgnisse vermindert 500.000 » — » 154,500.000 ! ^ /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren 10,36l.558 ! 31 l /

! » » Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Aktien »,052.706 31 ^ ' / !

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 5,059.851 5 9 ^ /

478,7I^.8l1 1 1 - / ^ 478,714.811 1 1 ' / ,

' ! ! - !
Wien, am 2. Mai 1836. Pipitz, Bank-Gouverneur. S ina , Bank-Gouv^neur^Stell^


